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Beachte 

Bezugszeitraum: ab 1. 1. 1968 (§ 25 Abs. 1, BGBl. Nr. 156/1966) 

Text 

Betriebe gewerblicher Art von Körperschaften des öffentlichen Rechts 

§ 2. (1) Zu den Betrieben gewerblicher Art von Körperschaften des öffentlichen Rechts gehören alle 
Einrichtungen dieser Körperschaften, die einer nachhaltigen wirtschaftlichen Tätigkeit zur Erzielung von 
Einnahmen oder anderen wirtschaftlichen Vorteilen dienen. Die Absicht, Gewinn zu erzielen, ist nicht 
erforderlich. Die Einrichtung ist als Betrieb gewerblicher Art nur dann steuerpflichtig, wenn sie sich 
innerhalb der Gesamtbetätigung der Körperschaft wirtschaftlich heraushebt. Diese wirtschaftliche 
Selbständigkeit kann in einer besonderen Leitung, in einem geschlossenen Geschäftskreis, in der 
Buchführung oder in einem ähnlichen auf eine Einheit hindeutenden Merkmal bestehen. Die Führung der 
Bücher bei einer anderen Verwaltung ist unerheblich. Die Verpachtung eines Betriebes, der 
steuerpflichtig wäre, wenn er vom Verpächter unmittelbar betrieben würde, steht einem Betrieb 
gewerblicher Art gleich. Das gleiche gilt für jede andere entgeltliche Überlassung von Einrichtungen, 
Anlagen oder Rechten zu Betriebszwecken dieser Art. 

(2) Zu den Betrieben gewerblicher Art von Körperschaften des öffentlichen Rechts gehören auch 
Versorgungsbetriebe dieser Körperschaften. Versorgungsbetriebe sind nur solche Betriebe, welche die 
Bevölkerung mit Nutzwasser, Gas, Elektrizität oder Wärme versorgen, ferner solche Betriebe, die dem 
öffentlichen Verkehr oder dem Hafenbetrieb dienen. 

(3) Ein Betrieb gewerblicher Art ist auch dann unbeschränkt steuerpflichtig, wenn er selbst eine 
Körperschaft des öffentlichen Rechts ist. Betriebe, die in eine privatrechtliche Form gekleidet sind, 
werden nach den für diese Rechtsform geltenden Vorschriften besteuert. 
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(4) Betriebe von Körperschaften des öffentlichen Rechts, die überwiegend der Ausübung der 
öffentlichen Gewalt dienen, gehören nicht zu den Betrieben gewerblicher Art. Eine Ausübung der 
öffentlichen Gewalt ist insbesondere anzunehmen, wenn es sich um Leistungen handelt, zu deren 
Annahme der Leistungsempfänger auf Grund gesetzlicher oder behördlicher Anordnung verpflichtet ist. 
Solche Betriebe sind insbesondere Wasserwerke, wenn sie überwiegend der Trinkwasserversorgung 
dienen, Forschungsanstalten, Wetterwarten, Schlachthöfe, Friedhöfe, Anstalten zur 
Nahrungsmitteluntersuchung, zur Desinfektion, zur Leichenverbrennung, zur Müllbeseitigung, zur 
Straßenreinigung und zur Abfuhr von Spülwasser und Abfällen. 

(5) Land- und forstwirtschaftliche Betriebe von Körperschaften des öffentlichen Rechts gehören 
nicht zu den im Abs. 1 bezeichneten Betrieben. 
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